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War ich nicht hier schon / als Kind? Wilhelm Deinert

Frantz Wittkamp

Ich kam nicht, wie bestellt,
als Musterkind zur Welt.
Im Gegenteil, ich war
ein Mängelexemplar.

Kindheitsgedichte von Altmann, Blöcker,  
Breitenbach, Bresemann, Brügger, Caputo, Chobot, 
Deinert, Dombrowski, Dominik, Dürrson, Ferst, 
Flenker, Franck, Friedmann, Großmann, Günther, 
Hausfeldt, Heuser, Hischmann, Keil, Klässner,  
Laar, Langenberg, Lippert, Ludwig, Matussek,  
Meier, Mückain, Nickel, Peters, Rautenberg,  
Reiche, Sayer, Schaflinger, Schlageter, Schloyer, 
Schmid, Schmitz-Steffens, Scholz, Schüller, Schulz, 
Sommer, Stephan, Stolz, Strümpel, Sustkova,  
Therre-Staal, Völlger, Voß, Wildenhain, Wittkamp, 
Zunke.

Gabriele Trinckler (Hrsg.)

Ein Teddy aus alten Tagen
Kind&Kegel-Gedichte

80 Seiten, Broschur
EUR 12,80 [D]
März 2007
ISBN 978-3-939777-11-3

Gabriele Trinckler (Hrsg.)

Ein Teddy
aus alten Tagen
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Gedichte: vom ersten Slalom 
durch den Geburtskanal bis zur 
Zeit des pubertären Erwachens.
53 Autorinnen und Autoren laden ein 
zu einer poetischen Zeitreise durch 
ihre frühen Jahre. Willkommen in 
der Kindheit! 

Frantz Wittkamp

Ich kam nicht, wie bestellt,
als Musterkind zur Welt.
Im Gegenteil, ich war
ein Mängelexemplar.

ISBN 978-3-939777-11-3

Kind & Kegel

Zu Besuch in der Kindheit –  
eine poetische Zeitreise in die frühen Jahre 

Bereits zum dritten Mal schrieb der Lektorats-Service des Ma-
gazins DAS GEDICHT im Jahr 2006 einen Lyrik-Wettbewerb 
aus. Aus ca. 800 Einsendungen mit rund 2.000 Texten wähl-
te Gabriele Trinckler die schönsten Kindheitsgedichte von 53 
Autorinnen und Autoren zwischen 16 und 74 Jahren aus. Die 
Wettbewerbs-Anthologie erscheint erstmals in der neuen Reihe 
Poesie 21 bei Steinmeier in Nördlingen. 

»Ein Teddy aus alten Tagen« versammelt poetische Erinne-
rungen vom ersten Slalom durch den Geburtskanal bis hin zu 
jenen Schulstunden, in denen der Lehrer seine Reden »an die 
Eselsohren in den Schönschreibheften« hält. Und wenig später, 
in der Zeit des pubertären Erwachens, schnitzen wir »küsse in 
rinden« und knittern »liebeslieder in unseren köpfen« zurecht. 
Ob Stadtindianer, »hor-niss-chen« oder Fußgängerzonen-Pirat 
– alle suchen im Gedächtnis Frau Holles »Falltür, die einen di-
rekt hinunterschickt zu den Wolken.«

Gabriele Trinckler (*1966) ist Redakteurin 
der Zeitschrift DAS GEDICHT.  
Zusammen mit Anton G. Leitner edierte 
sie die Lyrikanthologien »Der Garten der 
Poesie«, dtv, München 2006 und  
»Halb gebissen, halb gehaucht. Das kleine 
Liebeskarussell der Poesie«, Leitner,  
Weßling 20022. 2006 erschien ihr erster  
Gedichtband: »bauchkitzel mit forelle« in 
der Reihe Poesie 21 im Verlag Steinmeier, 
Nördlingen. 


